
Ins ci geb la H 
für die Erzdiöcefe Freiburg. 

A, Donnerstags den 19. Januar 1890» 

$)ag ®eburtBfeft Seiner SRafeftüt beB 3)eutMen RaiferB betreffeub. 

Mt. 687. <Da in biefem 3#e baB ®eburtBfeft Seiner ÜRaieftüt beB SDeuti^en RaiferB 9Bi^ eim n auf einen 
greilag saut, jo ertheilen mir anmit benfenigen, Welche nn ben nbli^en gestehen theikehmeu, SDiB^enB born %bftinen&gebDt. 

Freiburg, den 16. Januar 1899. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Berichtigung. 

9ü. 35503. 3n bem im @r8bi#öfü#n B^eigebtatt %r. 23 born 21. 1. 9RtB. beröffenttichten Bergeichniß ber im 
I. ßdbjahr 1. 3rB. bei nnB gur Sinnige gebraßten nnb bnrch (Sri# 0roßhe^og[i^^en mnifteriurnB ber Rüstig, beB 
WtnB nnb ünterriihtB born 18. 3uli 1. 3rB. %r. 16100 staatlich genehmigten Stiftungen nnb Schenkungen muß eB 
nnter 19 pisser 1 nnb 2 heißen: . ^ _ ... 

3n ben Rirdhenfonb ^fnllenborf: &ur Bestreitung ber Rosten für Bergolbung gtoeier Reiche nnb für 
Anschaffung zweier Fahnen durch Sammlung freiwilliger Beiträge 77 Ji. 20 4 nnb 317 Jb. 50 4. 
Karlsruhe, ben 31. Dezember 1898. 

KatHolischer Oberstistungsrath. 
Siegel. Banger. 

Pfräubeaussch reiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I. 

Ettlingenweier, Dekanats Ettlingen, mit einem Einkommen bon 2288 Jb. außer 167 Jb. 38 4 Gebühren 
für 115 Jahrtage, 10 Jb. 29 4 für Abhaltung bon Bruderschastsandachten und 342 Jb. 86 4 für 
Abhaltung des sonn- und feiertäglichen Gottesdienstes int Filial Sulzbach, sowie mit der Verbindlichkeit, 
im ersten Jahre eine unverzinsliche Probisoriumsschuld im Betrage bon 16 Jb. 29 4 P tilgen. 

Hintcrzarten, Dekanats Breisach, mit einem Einkommen bon 1706 Jb. außer 226 Jb. 18 4 Gebühren für 196 
Jahrtage und 30 Jb. 86 4 für besondere kirchliche Verrichtungen. 

Thunsel, Dekanats Breisach, mit einem Einkommen bon 3351 Jb. außer 132 Jb. 34 4 Gebühren für 137 
Jahrtage und 14 Jb. 62 4 für besondere kirchliche Verrichtungen. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den borgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine König- 
[iche0Dheitben@rDßher&og gerichteten Bittgesuche um Brüfentatton bon Seiten %KerhB#beBfeIben 

innerhalb fe# Büchen burch ihre borgefe&ten ^efanate bei(WherpgüW9%i#erium ber duftig, beB RuttuB unb 
Unterrichtes einzureichen. 
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II. 

Vilchband, Dekanats Lauda, mit einem Einkommen von 2095 Jk außer 70 M. Gebühren für 54 gestiftete 
Jahrtage und 12 Jk für sonstige kirchliche Verrichtungen, sowie mit der Verbindlichkeit, auf die Dauer 
von 15 Jahren vom Jahre 1897 an zur Bestreitung der Feldreinigungskosten einen Beitrag von jährlich 
41 gn leisten unb bie pension beg reßgnirten #arrerg mit jährlich 1800 gu bestreiten. 

Die Bewerber um diese der Terna unterworfenen Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten 
unb an (seine @5^81^6 ^^eit ben (BroßhergDg gerateten ^ittgeWe nm Befignation bon ©eiten 
merhöchftbeifelben innerhaib feihë %Bod)en bnrch ihre bnrgefehten Belanate bei #o%^ergD^^i^^em 9%inifterium ber Instil 
des Kultus und Unterrichts einzureichen. 

III. 

Erlach, Dekanats Ottersweier, mit einem Einkommen von 1422 Jk außer 128 M 37 4 Gebühren für 
118 fringe. 

Wiesenthal, Dekanats Philippsburg, mit einem Einkommen von 2900 Jk außer 321 Jk 53 4 Gebühren 
ià Abhaltung von 236 Zahltagen und mit der Verpflichtung einen Vikar zu halten, welcher jedoch 
fein Solarium, g. 3. 450 «A., ang bem ßirchenionb SSaghaufel gn begießen hat. 

^Bewerber nm biefe Wnben huben ihre mit ben borgefthriebenen Zeugnissen belegten mittgefu# um %er= 
innerhalb fe# mihen bnrch ihre borgefe#en Besamte an ©eine ßgcelleng ben ßocbWürbiaften 

Herrn Erzbischof gn richten. 

Ernennungen. 

©eine (Weng ber ^o^^Wiirbigfte ^err ergbifchol haben mit Signatur bmn 12. Januar 1. 3. ben ßn#. ^errn 
Dr. August Bühler, Dornpräbendar in Freiburg, unter Belassung in seiner bisherigen Stellung zum Assessor des 
Erzbischöflichen Ordinariats ernannt. 

©eine %ceKeng ber $o#ürbigfte ßerr @rgbifihbi haben mit Signatur bnm 13. Dftober b. 3. ernannt: 
1. den Architekten Johannes Schroth von Jöhlingen, bisherigen provisorischen Vorstand des Erzbischöflichen 

Bauamtes Karlsruhe, zum E r z b i s ch ö f l i ch e n B a u i n s p e k t 0 r mit Uebertragung der Amtsstelle des Vorstandes 
genannten Banamtes; 

2. ben Ärdjitefteu Dttb feiger, bisherigen hrobiforifchen %orftanb beg gilialbauamteg ßonitang gum @rg= 
b i f ch 5 f 11 ch e n 0 a n m e i ft e r mit Uebertragung ber ÄmtgfteKe beg %orftanbeg beg gitialbauamteg ß o n ft a n g. 

Versetzungen. 

Ben 4. üanuar : 3r ang (Riffel, %i(ar in ©teinbadh, Befanatg Dttergmeier, i. g. @. nach 3 i e g e t h a n f e n. 
,r 7. „ Josef Henri, Vikar in Grünsfeld, als Pfarrberweser nach El seng. 
» 7. „ Ignaz Eidel, Pfarrberweser in Kuppenheim, i. g. E. nach Grünsselb. 
„ 7- „ Karl Götz, Pfarrberweser in Wintersdorf, i. g. E. nach Kuppenheim. 
„ 7. „ Anton Birk, Pfarrer von Neukirch, mit Absenz als Pfarrberweser nach Hindelwangen 

(mit Wohnsitz in Zizenhausen). 
„ 7. „ Karl Hasenfus, Pfarrberweser in Bleichheim, i. g. E. nach N e u k i r ch. 
" 7. „ Ludwig Popp, Pfarrberweser in Eiersheim, i. g. E. nach Windischbn ch. 
" „ Leo saurer, Präfekt im Knabenkonvikt in Sigmaringen, unter Belassung in seiner bisherigen 

Stellung als Verlveser des Hedinger Kaplaneibeneficiums daselbst. 

gtebafttou: @t*b. ßan^ei. - Bates tmb Vertag bet 3. Bilger'fdben m^batderei ingteibutg. 


